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Schadenshöhe unbekannt

Frau überrascht
zwei Einbrecher
SCHAAN Eine Frau traf am Dienstag-
abend bei ihrer Rückkehr in die ei-
genen vier Wände in Schaan uner-
wartet auf zwei Einbrecher, worauf 
diese die Flucht ergriffen und in ein 
bereits wartendes Auto einstiegen. 
Dies teilte die Landespolizei am 
Mittwoch mit. Demnach verschaff-
ten sich die Männer kurz nach 18.30 
Uhr Zugang zu einem Einfamilien-
haus, indem sie mit einem Flachei-
sen eine Terrassentür im Erdge-
schoss aufhebelten. Als sie an-
schliessend diverse Räumlichkeiten 
durchsuchten, wurden sie durch die 
heimkehrende Hauseigentümerin 
überrascht – und f lüchteten über 
den Einstiegsort. «Verletzt wurde 
niemand. Der Sach- und Vermögens-
schaden ist bis anhin noch unbe-
kannt», schreibt die Landespolizei 
abschliessend. (red/pd)

Gemeinde Vaduz

Platzcharakter bei
St. Florins-Kapelle
wird hervorgehoben
VADUZ Die Gemeinde Vaduz will im 
kommenden Frühjahr eine umfas-
sende Sanierung der Umgebung der 
St. Florins-Kapelle in Angriff neh-
men. «Um den Platzcharakter noch 
besser zu unterstreichen, ist ge-
plant, das Trottoir entlang der Kir-
chenmauer aufzulösen und die as-
phaltierte Strassenfläche zwischen 
dem Treppenaufgang des Vorplatzes 
‹Standesamt› bis zum Bereich des 
‹Alten Pfarrhauses› ebenfalls mit 
Granitsteinen auszuführen», heisst 
es im Protokoll der Gemeinderatssit-
zung vom 15. Dezember, das diese 
Woche verschickt wurde. Die Ge-
meinde rechnet insgesamt mit einer 
Realisierungsdauer von drei Mona-
ten. Baubeginn des Teilprojekts 
«Pfarrhäuser» ist am 31. März; beim 
Teilprojekt «St. Florinsgasse» am 4. 
April. Spätestens am 3. Juli sollen die 
Bauarbeiten abgeschlossen sein. Ar-
beitsunterbrüche wegen Veranstal-
tungen (Hochzeiten, Beerdigungen, 
Messen) und weiterer Feierlichkei-
ten sind berücksichtigt. Die Gesamt-
kosten für diese Massnahmen exklu-
sive Fremdwerke betragen insge-
samt 867 000 Franken (Anteil Ge-
meinde: 775 000 Franken; Anteil 
Amt für Bau und Infrastruktur: 
92 000 Franken). An die Denkmal-
schutz-relevanten Arbeiten ist eine 
20-prozentige Subventionierung 
(32 200 Franken) zugesichert. Die 
Aufwendungen sind im Budget 2016 
abgedeckt. (red)

Stetig mehr Einwohner, auch dank Zugezogenen
Statistik Das Amt für Statistik hat das Bevölkerungswachstum in Liechtenstein mit Mitte des vergangenen Jahres erhoben. Das Anstieg bleibt dabei gegen-
über dem Vorjahr mit 0,7 Prozent konstant, mit verantwortlich ist die stärker wachsende ausländische Bevölkerung aus dem deutschsprachigen Raum.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Liechtenstein – genauer gesagt seine 
Bevölkerung – wächst nahezu kons-
tant. Mit einem jährlichen Plus zwi-
schen 0,6 und 1 Prozent rückt die 
Zahl jedes Jahr weiter der 38 000er- 
Marke entgegen, wie aus den Daten 
des Amtes für Statistik hervorgeht. 
Im Juni 2015 zählte die ständige Be-
völkerung damit 37 468 Einwohner, 
davon 50,4 Prozent Frauen. Dies ent-
spricht wie bereits im Vorjahr einem 
Plus von 0,7 Prozent (253 Personen).

Unterland wächst schneller
Angetrieben wird das Wachstum da-
bei primär vom Unterland. Hier 
wuchs die Bevölkerung bis Juni 2015 
innert Jahresfrist um 1,2 Prozent. Im 
Oberland waren es hingegen nur 0,4 
Prozent. Trotzdem stellt das Ober-
land noch 64,2 Prozent der ständigen 
Bevölkerung im Fürstentum. Nach 
Gemeinden führen Triesen und Mau-
ren mit einem Zuwachs von 84 res-
pektive 74 Personen das Feld an. Im 
Oberland mussten sogar einige Ge-
meinden einen Bevölkerungsrück-
gang in Kauf nehmen. Mit einem Mi-

nus von 24 Personen ist dieser in 
Triesenberg am stärksten, gefolgt 
von Balzers (–12) und Schaan (–5).

Immer mehr Schweizer 
Der Grossteil des Bevölkerungsan-
stiegs ist dabei der ausländischen 

Wohnbevölkerung zuzuschreiben, 
diese nahm bis Juni um 140 auf 
12 662 Personen zu, während die 
Zahl der liechtensteinischen Staats-
bürger um nur 113 auf 24 806 an-
wuchs. Mit 28,3 Prozent machen die 
Schweizer die grösste ausländische 

Gruppe aus, an zweiter Stelle folgen 
die Österreicher (17,3 Prozent), an 
dritter die Deutschen (11,9 Prozent) 
und auf Platz vier die Italiener mit 
9,4 Prozent. Insgesamt waren 52,4 
Prozent Staatsangehörige eines Lan-
des im Europäischen Wirtschafts-

raum. Am 30. Juni 2015 waren 41,1 
Prozent der ausländischen ständigen 
Bevölkerung Daueraufenthalter, 33,4 
Prozent Jahresaufenthalter, 25 Pro-
zent Niedergelassene und nur 0,5 
Prozent verfügten über andere Be-
willigungen. Damit stieg die Zahl der 
Daueraufenthalter weiter an, wäh-
rend jene der Niedergelassenen und 
Jahresaufenthalter rückläufig ist. 

Brotverdienst als Dienstleister
Mit 18 692 Personen ging am Stich-
tag nicht ganz die Hälfte (49,9 Pro-
zent) der Einwohner Liechtensteins 
einer Erwerbstätigkeit nach. Knapp 
70 Prozent waren dabei im Dienst-
leistungssektor angestellt. Damit 
konnte der Sektor einen leichten Zu-
wachs von 141 Personen verbuchen. 
Die Industrie büsste hingegen mit 
29,3 Prozent 70 Mitarbeiter ein. Nur 
1,3 Prozent der erwerbstätigen Ein-
wohner des Fürstentums waren mit 
Ende Juni 2015 im Landwirtschaft-
sektor tätig.

Die vollständige Bevölkerungsstatistik (Mitte 
2015) fi nden Interessierte im Media Center auf 
volksblatt.li oder unter Publikationen auf der 
Homepage des Amts für Statistik.

Ständige Bevölkerung nach Gemeinden
Veränderung von Juni 2014 bis Juni 2015

 30. Juni 2015 30. Juni 2014 Veränderung in Prozent
Oberland 24 049 23 957 92 0,4 %
Vaduz 5429 5391 38 0,7 %
Triesen 5050 4966 84 1,7 %
Balzers 4583 4595 –12 –0,3 %
Triesenberg 2596 2620 -24 –0,9 %
Schaan 5959 5964 –5 –0,1 %
Planken 432 421 11 2,6 %
Unterland 13 419 13 258 161 1,2 %
Eschen 4354 4341 13 0,3 %
Mauren 4198 4124 74 1,8 %
Gamprin 1664 1635 29 1,8 %
Ruggell 2135 2108 27 1,3 %
Schellenberg 1068 1050 18 0,7 %
Liechtenstein 37 468 37 217 253 0,7 % (Tabelle: «Volksblatt»; Symbolfoto: SSI)

Frei verfügbares Einkommen (FVE) im Vergleich
Minimales und maximales FVE – in Prozent des Markteinkommens
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Grafik: «Volksblatt»; Quelle: Liechtenstein-Institut

Schweizer Durchschnitt Liechtensteiner Durchschnitt

   Mittleres 
Rang Gemeinde gewichtetes FVE
1. Triesenberg 61,5 %
2. Schellenberg 59,5 %
3. Balzers 59,3 %
4.  Schaan 59,1 %
5. Triesen 58,9 %
6. Mauren 58,8 %
7.  Gamprin 58,7 %
8. Vaduz 58,6 %
9. Ruggell 58,3 %
10. Eschen 58,3 %
11.  Planken 57,8 %
12.  Altdorf (UR) 51,1 %
13.  Glarus (GL) 50,3 %
14. Appenzell (AI) 50,2 %
15.  Maienfeld (GR) 48,7 %

27. Genf (GE) 45,2 %
28.  Zürich (ZH) 42,9 %
29.  Basel (BS) 42,5 %

FVE nach Gemeinden

Höheres Nettoeinkommen als 
Standortvorteil für Liechtenstein
Belastung Den Liech-
tensteinern bleibt mehr 
im Portemonnaie als den 
Schweizern. Dieses Bild zieht 
sich durch fast alle Gemein-
den und Haushaltstypen.

VON DANIELA FRITZ

Am Ende des Geldes zu viel 
Monat übrig? Zumindest 
rein wissenschaftlich be-
trachtet müsste dieses 

Problem in Liech-
tenstein weniger 
bekannt sein als 
in der Schweiz. 
Immerhin bleibt 
hierzulande vom 
M a r k t e i n k o m -
men (Bruttolohn 

plus Vermögen) nach Abzug von 
Steuern und den nötigsten Haus-
haltsausgaben noch 59 Prozent des 
Geldes zur freien Verfügung, den 
Schweizer Nachbarn jedoch nur 44 
Prozent.  Zu diesem Ergebnis kam 
eine vom Ministerium für Gesell-
schaft in Auftrag gegebene Studie 
des Liechtenstein-Instituts, die ge-
stern vorgestellt wurde. Dabei er-
mittelten die Forschungsbeauftra-
gen für Wirtschaft, Berno Büchel 
und Andreas Brunhart, für verschie-
dene Beispielhaushalte, wie sich das 
Markteinkommen nach Steuern und 
Sozialausgaben – unter Berücksichti-
gung möglicher Transferleistungen 
– sowie den notwendigen Ausgaben 
für Wohnen, Nahrung, Mobilität 
oder etwa Versicherungen reduziert.

Weniger Steuern, höhere Mieten
«Es zeigte sich, dass das frei verfüg-
bare Einkommen (FVE) für fast alle 
Haushaltstypen und Lohn- und Ver-
mögensklassen in Liechtensteiner 
Gemeinden höher ist als in der 

Schweiz», erklärte Brunhart. So blie-
ben etwa einer vierköpfigen Familie 
in Balzers von ihrem Bruttoeinkom-
men von 100 000 Franken jährlich 
54,4 Prozent übrig. Im Bündner Mai-
enfeld wären es nur 45,3 Prozent. 
Noch deutlicher wird der Unter-
schied am Beispiel eines Ein-Perso-
nen-Haushalts: In Vaduz ständen 
von brutto 60 000 Franken jährlich 
immerhin 49 Prozent zur freien Ver-
fügung. In Sevelen blieben lediglich 
37,7 Prozent im Portemonnaie. 
Die Autoren begründen dies vor al-
lem mit der geringeren Steuerbelas-
tung in Liechtenstein, auch die Sozi-
alabgaben seien hierzulande deut-
lich tiefer – dies bei gleichzeitig hö-
heren Transferleistungen. Die Kos-
ten für Mobilität und Nahrung seien 
dagegen vergleichbar hoch, nur für 
das Wohnen zahlt man in Liechten-
stein etwas mehr als in vielen – aber 
nicht allen – Schweizer Gemeinden. 
Die tendenziell höheren Mieten wür-
den die dafür geringeren Steuern 
und Abgaben nicht kompensieren.

Bei Rentnern ist dagegen der Unter-
schied zwischend den beiden Län-
dern nicht so gravierend, da die un-
terschiedliche Steuerbelastung 
nicht so ins Gewicht falle (siehe Gra-
fik). «Zudem sieht man, dass den 
Rentnern in beiden Ländern im Ver-
gleich zu den anderen Haushaltsty-
pen prozentual am meisten bleibt», 
heisst es in der Studie. 
Wenig Unterschiede gibt es auch 
zwischen den Liechtensteiner Ge-
meinden (siehe Tabelle). Am meis-
ten «Netto vom Brutto» bleibt in 
Triesenberg, wo so-
wohl Steuern als 
auch die Woh-
nu ng sm ieten 
tief sind.

Berno Büchel (links) und Andreas Brunhart (rechts), Forschungs-
beauftragte für Wirtschaft am Liechtenstein-Institut, führten die

Studie durch. (Foto: Michael Zanghellini)
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